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(ätnc romantifdje SMepbonangelegenbeit. Bon Sacbeftê.

2mj faf im tiefen Älubfauteut'l unb fd)ien etroa« auf bem Jperjen

ju haben. Sd) fannte meinen greuno unb roufjte, bafi eê eine Stebe«ange=

legenfjeit fein müffe. beëbalb legte ich ihm ermutt'genb bie Jpanb auf bie

©djulter unb forberte ihn auf, fich burch eine Seichte ju erleichtern.

<5r lief fid) nidjt lange bitten unb begann :

1« ift roent'ge Sage her, ba faf ich gelangroeilt in meinem gimmer.
3um 9)cuftjieren hatte idj feine Suft, fpajteren gefjen mochte ich nicht,

Sriefe fdjreiben noch roeniger. 5Ba« ich erroünfdjte, roar ein Slbenteuer -
ein galantes, »erftefjt ficb! Sa fchrillte bi? Selephonglocfe. Jdj hörte

bie roohltönenbe Stimme einer Same unb mein «Plan mar rafdj gefaßt.

*Pipfi, ©üfe«, bift Su'«?"
rief ich jättltdj in ben Apparat.

2fdj nein, idj bin nicht *Pipft

aber bitter bin icfj be«halb nicht !"
Sch faf te Sftut. «Sie hatte -alfo

¦Çmmor, roar »ielleidjt jung

2tdj, »erjeitjen ©ie, gnäbige«

gräulein !" »icf idj fcfjeinbar beftürjt.

Sdj habe ben 2(nruf meiner Sraut
ermartet !"

,,©t'e finb oerlobt Schabe ."
,,3fï ba« Jhr @rnft ©ie finben

eë alfo fdjabe? Jpm Sie haben

eine ganj entjücfenbe ©timme, gräu=

lein Siefe ©timme berührt midj

ungemein fnmpattjifdj Sch roill 31)=

nen oerraten, baf idj fefjr unglücklich

oerlobt bin. SJceine Sraut quält

»ernadjläfftgt, betrügt midj »t'elletdjt."

Sie '2lrmer SBie traurig

3dj roürbe mich rächen!"

Sa man finbet nicht im=

mer ©elegentjeit!"

*Pah 3J?änner überfefjen eben

immer bas feine Serail unb be«fjalb

Ijören fie bie järtlich rufenbe ©timme

nicht ." - $aufe

£aÜo!" rief icfj taut. @mb
©ie nodj ba, gnäbige« gräulein ?"
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3<v
Sdj hatte foldje 2ingft, baf ©ie

abgehängt fjatten!" 2fngft?"
;/3a benn ich roollte ©ie

um ein 9tenbej»ou« bitten."
Abermals $>aufe Sann ihre jarte Slfenfttmme in roeidjftem Sremolo :

Siegt Sfjnen »iel baran?"

Sa! ©efjr oief! 31)" ©timme hat mich bejaubert! 3* bin

nämlich Äomponift Sitte, gnäbige« gräulein, treten ©ie nicht

in sptpfie gufftapfen unb feien ©ie nicht graufam!"
Seife« Sachen unb .Sichern, bann: ,/tflfo 9«t morgen um

oier in ber ©an«fouci=Sar !"
gräulein ©ie machen mich glücklich SBeldje« Grrfennung«$eidjen ?"

Sdj roerbe ben .Stellner laut nadj ber Selepfjonnttmmer bes

Sofal« fragen. Sie Sar ift ein fleiner, intimer Staum, ©ie merben

es jroeifello« hören. 2tber je|t abieu Sdj glaube, idj merbe belaufdjt ."
borgen SDforgen um oier Ufjr in ber @an«fouci=Sar (5m neuer

Rimmel eröffnete ftch oor mir Grin Abenteuer. Vielleicht eine

intelligente, pifante, fcböne grau. Sd) eilte an ben glügel unb fpielte

erft ein guriofo, bann ein toetdje« 2fbagto Siebe Siebe Sdj

öergaf, baf e« eine gehloerbtnbung toar.

Unb langfam fam ber nädjfte Sag, oiel ju langfam. 2lber enblidj

rourbe e« bodj oier Uhr Sdj faf träumerifch in ber ©an«fouct=

Sar unb roartete. SBie mochte fte au«fehen? ©chlanf? Ueppig? SBa«

roürbe fte fagen? ©efjötte fte jur monbainen ober gar jur bemt=

monbat'nen SBelt ber grauen?

©ie fam mit raffinierter Serfpätung. Sdj ahnte nur, baf fie e«

fei, al« eine fdjlanfe, jugenblidje Grrfcheinung mit rotem Sijianhaar ba«

Sarlofal bürat, Unb idj fjatte mich nicht getäufdjt, ©te nahm an
einem ber ïtfdjdjen ^3latj unb fragte ben Äellner lauf nadj ber 2elepfjon=

nummer be« Sofal«. Sdj fchnellte auf, trat ju ihr, füfte eine jarte,
parfümierte, raffige grauenfjanb SBie fdjön roar fte Sbre ftrafjlenben

Slauaugen faben hinter einem roeidjen glor fchroarjer SBimpern fjeroor

unb ihr SEcint toar elfenbeinblaf unb intereffant Sv« -Spänbe

atmeten Seibenfehaft unb ich glaubte ju fühlen, toie fte mein £aar
burdjroütjlten. 3t)" Slauaugen jauebtfen bacdjantifdje Stebe«lt'eber

SBir plauberten angeregt, ©ie
fpradj leidjt, getoanbt unb intelligent.
©ie »erftanb e«, midj in gejiemenber

Stftanj ju tjalten. ©te toar »ollfom=

men ©troa« fdjöncre«, beffere«,

beqlücfenbere« hätte ich mir nidjt t»ün=

feben fönnen. St)" rounber»oüe©tim=

me trug mich in fonnige Jpöfje empor,
unter mir hörte idj ba« glügelrau=
fehen ftoljer 3lbler

spiöfjtidj fragte ihre ©timme leife:

Unb Sto Sraut *Pipft?"
Sdj rourbe »erlegen, ihre flaren

Slugen fdjtenen midj fritifdj ju be^

trachten. (Sine ï>t'pft gibt e« nicht,

gräulein! ©te toar erfunben."

©ie fjaben mich alfo belogen ?"

fragte fte lädjelnb.

3a Shre ©timme b?jau=

berte mich fo febr Sd) roünfdje nur,
©te perfönlicb fennen ju lernen. Sdj
bin Serien fo banfbar, baf ©te ge=

fommen finb! Dîidjt toafjr, idj barf
©ie je|t öfter« fefjen?"

Shr feine« Sädjeln oertiefte fidj.

Sdj muf jefjt gehen. (5« tft fpät ge=

roorben." ©te fdjob ben getbfeibenen

Sorhang beifeite unb fah auf bte© trafe

hinaus, ©eben ©te, bie erften Sam=

pen flammen auf. Sdj habe Grile."

Sdj burfte fte begleiten. Sm Sun=
fei ber ©träfe fudjte meine Jpanb bie

ifjre. ©ie entjog fte mir mit ft'lber=

Ijellem Sadjen. Sefct muf ich auch

fagte fie unb ihre ©timme toar balb

Bu baff alfo audj bran glauben müffen beim SSanffracfj beê Jpaufeê ï !"
SBtefo?" ,@ê ftanb bodj in ber Settung, bafj bic Seibtragenben

alleê .fleine Ceute" getoefen feien!"

Sfjnen ein ©eftänbnt« ablegen",

erftieft »on »erfjalrenem Sachen.

2lu« bem Sunfel famen bte SBorte:

Sdj bin feit »ier Sahren »erheiratet unb habe jroei fleine Äinber."
Sann ein übermütige« ©elächter - - eine fabenhaft gefdjmeibtge Se=

roegung unb fte mar im Sunfel oerfdjrounben gort fort
mein Sraum Stuf immer im ©eroühl ber ©rofftabt nieberge=

taucht. Sd) fannte ihren 9?amen nicht Sdj roollte auch nicht

forfdjen. ©ie hatte einen 5J?ann unb jmei fleine Äinber £>ber fjatte

fte midj geneef t 5Bar e« ein übermütiger ©ctjerj Siefe mäbdjenhaft

jarte ©eftalt follte einer grau gefjören Ser fJlcutter jroeier Ätnber

SJîein romantifdjer gaben roarb ungetüm entjroeigeriffen

©te fjatte fo übermütig, fo fdjarf gelacht. Same Äobolb

SJfet'n 3orn mar grenjenlo« Sd) fdjtoöre Sir, baf ich nie roieber

auf gefjloerbinbungen eingeben toetbe!"

©utcr 3trp. ©eine ©chroüre ftnb toie feine Äompofitionen. SDfan

tut gut, menn man fte nicht anhört. Seit feiner grofen Seichte ift
erft eine fnappe SBoche »ergangen unb eben fehe ich burdj« genfter

feine mohlgefleibete ©eftalt näherfommen. ©ein langgejogene«, betrübte«

©eft'djt ficht ganj banach au«, at« menn er mieber fäme, um eine

neuerliche gehloerbtnbung ju beichten
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Fehlverbindung
Eine romantische Telephonangelegenheit. Von Lachesis.

Ary saß im tiefen Klubfauteuil und schien etwas auf dem Herzen

zu haben. Ich kannte meinen Freuno und wußte, daß es eine Liebesangelegenheit

fein müsse. Deshalb legte ich ihm ermutigend die Hand auf die

Schulter und forderte ihn auf, sich durch eine Beichte zu erleichtern.

Er ließ sich nicht lange bitten und begann:

Es ist wenige Tage her, da saß ich gelangweilt in meinem Zimmer.
Zum Musizieren hatte ich keine Lust, spazieren gehen mochte ich nicht,

Briefe schreiben noch weniger. Was ich erwünschte, war ein Abenteuer

ein galantes, versteht sich! Da schrillte die Telephonglocke. Ich hörte

die wohltönende Stimme einer Dame und mein Plan war rasch gefaßt.

Pipsi, Süßes, bist Du's?"
rief ich zärtlich in den Apparat.

Ach nein, ich bin nicht Pipsi
aber bitter bin ich deshalb nicht !"
Ich faßte Mut. Sie hatte ^ilso

Humor, war vielleicht jung

Ach, verzeihen Sie, gnädiges

Fräulein !" »ief ich scheinbar bestürzt.

Ich habe den Anruf meiner Braut
erwartet !"

Sie sind verlobt? Schade ."
,.Jst das Ihr Ernst Sie finden

es also schade? Hm ^ Sie haben

eine ganz entzückende Stimme, Fräulein

Diese Stimme berührt mich

ungemein stmpcNhisch Ich will Ihnen

verraten, daß ich fehr unglücklich

verlobt bin. Meine Braut quält

vernachlässigt, betrügt mich vielleicht."

Sie Armer Wie traurig

Ich würde mich rächen!"

Ja man findet nicht

immer Gelegenheit!"

Pah Männer übersehen eben

immer das feine Detail und deshalb

hören ste die zärtlich rufende Stimme

nicht..." Pause...
Hallo!" rief ich laut. Sind

Sie noch da, gnädiges Fräulein?"

(^1-08861- unà XleititZi'
Ad, Schnid-r

»Ja.'

Ich hatte solche Angst, daß Sie
abgehängt hätten!" Angst?"

»Ja denn ich wollte Sie

um ein Rendezvous bitten."
Abermals Pause Dann ihre zarte Elfenstimme in weichstem Tremolo :

Liegt Ihnen viel daran?"

Ja! Sehr viel! Ihre Stimme hat mich bezaubert! Ich bin

nämlich Komponist Bitte, gnädiges Fräulein, treten Sie nicht

in Pipsis Fußstapfen und seien Sie nicht grausam!"

Leises Lachen und Kichern, dann! Also gut morgen um
vier in dcr Sanssouci-Bar!"

Fräulein Sie machen mich glücklich Welches Erkennungszeichen ?"

Ich werde den Kellner laut nach der Telepbonnummer des

Lokals fragen. Die Bar ist ein kleiner, intimer Raum, Sie werden

es zweifellos hören. Aber jetzt adieu Ich glaube, ich werde belauscht ."
Morgen Morgen um vier Uhr in der Sanssouci-Bar Ein neuer

Himmel eröffnete sich vor mir Ein Abenteuer. Vielleicht eine

intelligente, pikante, schöne Frau. Ich eilte an den Flügel und spielte

erst ein Furioso, dann ein weiches Adagio Liebe Liebe Ich
vergaß, daß es eine Fehlverbindung war.

Und langsam kam der nächste Tag, viel zu langsam. Aber endlich

wurde es doch vier Uhr Ich saß träumerisch in der Sanssouci-

Bar und wartete. Wie mochte sie aussehen? Schlank? Ueppig? Was
würde sie sagen? Gehörte sie zur mondaine» oder gar zur demi-

mondainen Welt der Frauen?

Sie kam mit raffinierter Verspätung. Ich ahnte nur, daß sie es

sei, als eine schlanke, jugendliche Erscheinung mit rotem Tizianhaar das

Barlokal betrat. Und ich hatte mich nicht getäuscht, Sie nahm an
einem der Tischchen Platz und fragte den Kellner laut nach der Telephonnummer

des Lokals. Ich schnellte auf, trat zu ihr, küßte eine zarte,

parfümierte, rassige Frauenhand Wie schön war sie Ihre strahlenden

Blauaugen sahen hinter einem weichen Flor schwarzer Wimpern hervor

und ihr Teint war elfenbeinblaß und interessant Ihre Hände

atmeten Leidenschaft und ich glaubte zu fühlen, wie ste mein Haar
durchwühlten. Ihre Blauaugen jauchzten bacchantische Liebeslieder

Wir plauderten angeregt. Sie
sprach leicht, gewandt und intelligent.
Sie verstand es, mich in geziemender

Distanz zu halten. Sie war vollkommen

Etwas schöneres, besseres,

beglückenderes hätte ich mir nicht wünschen

können. Ihre wundervolle Stimme

trug mich in sonnige Höhe empor,
unter mir körte ich das Flügelrauschen

stolzer Adler

Plötzlich fragte ibre Stimme leise:

Und Ihre Braut - Pipsi?"
Ich wurde verlegen, ibre klaren

Augen schienen mich kritisch zu

betrachten. Eine Pipsi gibt es nicht,

Fräulein! Sie war erfunden."

Sie haben mich alfo belogen ?"

fragte sie lächelnd.

Ja Ihre Stimme bezauberte

mich so sebr Ich wünsche nur,
Sie persönlich kennen zu lernen. Ich
bin Ihnen so dankbar, daß Sie
gekommen sind! Nicht wahr, ich dars

Sie jetzt öfters sehen?"

Ihr feines Lächeln vertiefte sich.

Ich muß jetzt gehen. Es ist spät

geworden." Sie schob den gelbseidenen

Vorbang beiseite und sah aufdieStraße
binaus. Sehen Sie, die ersten Lampen

flammen auf. Ich habe Eile."
Ich durfte sie begleiten. Im Dunkel

dcr Straße suchte meine Hand die

ihre. Sie entzog sie mir mit
silberhellem Lachen. Jetzt muß ich auch

sagte sie und ibre Stimme war bald

.Du hast also auch dran glauben müssen beim Bankkrach des Hauses X !°
.Wieso?" ,Es stand doch in der Zeitung, daß die Leidtragenden

alles »kleine Leute' gewesen seien!'

Ihnen ein Geständnis ablegen",

erstickt von verhaltenem Lachen.

Aus dem Dunkel kamen die Worte:

Ich bin seit vier Jahren verheiratet und habe zwei kleine Kinder."
Dann ein übermütiges Gelächter eine katzenhast geschmeidige

Bewegung und sie war im Dunkel verschwunden Fort fort
mein Traum Auf immer im Gewühl der Großstadt niedergetaucht.

Ich kannte ihren Namen nicht Ich wollte auch nicht

forschen. Sie hatte einen Mann und zwei kleine Kinder Oder hatte

ste mich geneckt War es ein übermütiger Scherz Diese mädchenhaft

zarte Gestalt sollte einer Frau gehören?! Der Mutter zweier Kinder

Mein romantischer Faden ward ungetüm entzweigerissen

Sie hatte so übermütig, so scharf gelacht. Dame Kobold

Mein Jörn war grenzenlos Ich schwöre Dir, daß ich nie wieder

auf Fehlverbindungen eingehen werde!"

Guter Ary. Seine Schwüre sind wie seine Kompositionen. Man

tut gut, wenn man sie nicht anhört. Seit seiner großen Beichte ist

erst eine knappe Woche vergangen und eben sehe ich durchs Fenster

seine wohlgekleidete Gestalt näherkommen. Sein langgezogenes, betrübtes

Gesicht sieht ganz danach aus, als wenn er wieder käme, um eine

neuerliche Fehlverbindung zu beichten
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